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«ar 'tötberuMfl der Schweinezucht stehen Strohkcailfutter,
ZZm  unb Fischmehl sofort zur Verfügung.

«suche um telegrafiische oder telefonische Bestellung.
o v̂aevschwalbach, den 19. April 1916.| . Lang1*» Der Königliche Landrat.

I . B.: De. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

unsere Langfuttermittel (Heu, Stroh)
*« W J5mLn Übern Heu bezw Stroh als Häcksel verar-
JE « d °« °».->ch> «** • W » Waff . daßh>--du-ch
• . ffitbotni« von 25 —30pCt. erreicht wird.

Dst Landwirte weise ich hiermit darauf hin und erwarte

« «£ ?&ÄÄ ÄÄ - »"■

I B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Nn die Herren Bürgermeister und Hemeinderechner
der Landgemeinden des Kreises.

Nach 8 18 der Dienstanweisung für die Gemeinderechner
der Landgemeinden vom 2. Februar t898 haben die Rechne«
am 15. April j. I «. ihre Bücher abzuschließen. Der Abschluß
hat sowohl im Handbuch als auch »m Hauptbuch erfolgen
und zwar im Handbuch nach TM ln geordnet. Das Ergebnis
ist alsdann sogleich in die RechvungSvücher des neuen Jahre»
zu übertragen. Nach dem Abschluß der Bücher ist auf Grund
deS Handbuchs eine kurze vorläufige Nachwe.sung der m. ab¬
gelaufenen Rechnungsjahre bei,edem Einnahme. «nd Au«gabe
Titel vorgekommeuen Zahlungen anzufertigen und diese in Ge
meinde« mit kollegialischem Semeinderat dem Gemeinderät in
allen andern Gemeinde« dem Bürgermerster zur Durchstch- unkt
Bescheinigungder Richtigkeit vorzulegen.

Sodann ist diese Nachweisuug bis zum I . Mai cr. mir eit

^ ^ Läugenschwalbach, den 18. April 1916.
Der Vorsitzende drs KreisauischufieS.

I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

. An die Herren Bürgermeister des Kreises
Ich weise darauf hi», daß die Akten über die Viehzäh

luug vom 15 . April  cr . soweit eS noch nicht geschehen ist,
noch heute vorzulegen sind.

■ «anaenschwalbach, den 18. April 1916.
Der Königliche Landrat

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung
über den Werkehr mit Werbrauchszucker.

Vom 10 April 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund deS § 3 de« Gesetzes über

di- Ermächtigung deS BundeSratS zu wirtschaftlichen Matz-
nahmen Z Zm  4 . August 1914 (Reichs Gesetzbl. S 327)
folgende Verordnung erlösten:8 1-

star Regelung de» Verkehr« mit VerbrauchSzvcksr(Zucker)
wird eine Reich?zucker stelle errichtet. Sie ist eine Behörde und
besteht au» einem Vorsitzenden, einem oder mehreren stellver¬
tretenden Vorsitzenden und einer vom Reichskanzler zu be-

5 - °«Ittz-. d°u !.w>-

b,e  st ; » ;rÄÄ " S di- . äh« »
Bestimmungen.

§ 2.
qr,,. R°ick«ruckerstelle hat für die Verteilung der Zucker-

M Z ° (§§ s 61» 9), s-w-. mch<-

und die Marinevsrwaltung (8 11) zu sorgen.
8 b

Der Reichskanzler bestimmt die Grundsätze für die Be-
mrstung de« Zuckerverbrauchs der Zivilbevölkerung. Dabei ft
der Bedarf M die Obstverwertung im Haushalt zu berück

^Er "bestimmt ferner, nach welchen Zündsätzen die in den
einzelnen Kommunalverbändeu vorhandenen Vorräte anz«
rechnen sind. ^ u

SB« mit Beginn de, 25. April 1916 Zucker in Gewahr-
r L-t bat bis zum 26. April 1916 den Vorrat nach Mengen

^ St!'-«tümern der zuständigen Behörde de» Lagerungsort»

»tl/fK tt u»°--»«sUch»°ch d-« » Empfange»°» dem«im-
pfänger zu erstatten.

An die Polizeibehörden des Kreises.
Damit die von der Schlachtung zmückgewielenen trächtigen

Rinder nicht an anderer Stelle geschlachtet werden, sollen nach
einem Erlasse de« Herrn Minister» für Landwirtschaft pp. vom
29. März cr. die Beterinärpolizeibeamtenund die Fleischbe-
schauer in jedem Falle von der Zurückweisung solcher Rinder
tun Gemeindevorstandbezw. Polizeibehörde benachrichtig«
für die vorläufige Verwahrung de» Tieres zu sorge» haben.
Der Gemeindevorstandhat sofort die Uebertragung des Eigen
tums an dem Schlachttiere an die Gemeinde nach Maßgabe
de» 8 14 der Bekanntmachung über die Errichtung von Preis-
prüfuvgSstellen und Versorgungsregelung vom 25. Sept. 19
4. November 1915 in die Wege zu leite«. Die » eitere Ver-
wrrtuua de» T-ereS liegt dem Grmeindevorstand ob, der sich
zu diesem Zwecks an den Biehhandelsverbavdfeines Bezirkes
L , «n Mt «»M . fMe d„ s -ldh-«. -» t» W.fd,°!-H n 8 « .
Nu, zu wenden hat, evtl, telegraphisch. Beim Berkans ist
Verwendung deS TiereS zur Schlachtung ausruschließen. Bei
Feststellung des Uebernahmepreise« gemäß 8 14 der Bekauut
machung ist die beschränkte BerwertuugSmöglichkeit de» TiereS

* Jn^vorlommenden Fällen ist hiernach zu verfahren. Die
Ueischbtschauer find zu instruieren.

Suugiufchwalbach, d°° u. j W ) ^
I . 83. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.



Die Avzeigkpflicht erstreckt sich nicht auf:
a ) Zucker, der im Eigeutume de» Reichs , eine» Bundes¬

staats oder Elsaß Lothringers , insbesondere im Eigen¬
tums der Heeresverwaltungen und der Marinever¬
waltung steht;

b) Zucker, der im Eigentums der Zeutral -Einkaufkaesell-
schast steht;

c) Zucker , der im Gewahrsam von Zuckerfabriken ist;
d) Zuckervorräte , die insgesamt 10 Kilogramm nicht über-

steigen.
Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestimmungen . Er

kann Wiederholungen der Anzeige anordneu.
8 19.

Mrt Gefängnis bis zu sechs Monate « oder mit Geldstrafe
bis zu fünfzehn !ausend Mark wird bestraft,

1 . wer de» auf der Gruvd 88 5, 9, deS 8 10 Satz 1 und
8 18 Satz 1 erlafferen Bestimmungen zuwiderhandelt,

2.  Wer vorsätzlich die nach dev §§ 10 und 14 erforderten
Avz -tgen innerhalb der gesetzten Frist nicht erstattet
oder w ssentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht,

3 . wer de« Vorschriften des § 12 oder den auf Grund
des ß 12 erlaffeneu Bestimmungen zuwiderhandelt,

4.  wer den Vorschriften dr« § 15 zuwider Verschwiegen¬
heit nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Ber-
Wertung von Geschäfts - oder Betriebsgeheimnissen sich
nicht enthält.

Im Falle der Nr . 4 tritt Verfolgung nur auf Antrag deS
Unternehmers ein.

Neben der Strafe kann Zucker, brr bei einer BestavdSauf-
»ahme nicht oder nicht richtig angegeben worden ist, eingezogeuwerden.

8 20.
Die Verordnung tritt mit Ausnahme deS § 12 Abf. 1

Satz 3 mit dem Tage der Verkündung in Kraft . Dev Reichs¬
kanzler bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens de« § 12
M 1 Satz 3 sowie den Zeitpunkt des Außerkrafttretens der
Verordnung.

Berlin , den 10 . April 1916.
Der Reichskanzler:

von Bethmanu Hollweg.

ab>

Der Weittrie «.
WTB . Große » Hauptquartier , 19 . April . Um

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oestlich der Maas nahmen unsere Truppen in

ständignng des vorgestrigen Erfolges heute RaM
Steiubruch südlich des Gehöftes Haudromont . Ein
Teil seiner Besatzung fiel in erbittertem Bajonetts
über 100 Mann wurden gefangen genommen,
Maschinengewehre erbeutet . Ein französischer Gegen»'
gegen die neuen deutschen Linien nordwestlich des
Thiaumont scheiterte.

Kleinere feindliche Infanterie -Abteilungen , die sich au
schiedenen Stellen der Front unseren Gräben zu nähern b*'
suchten, wurden durch Infanterie - und Handgranatenfeuer !
gewiesen Deutsche Patrouillen drangen auf der CombresbL
in die feindliche Stellung ein und brachten 1 Offizier *
Mann gefangen ein. " * 71

Oestlicher Kriegsschauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhafte Artill«

und Patrouillenkämpfe.

Balkan - Kriegsschauplatz
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung . '

. .. * Berlin.  Einer der in der voriaen Woche im Mw»,
andischen Meer Mrsmkt -n französischen Dampfer soll nach"« !

schiedenen Blattern eine sehr große Wertsendung  an
gelja &t haben . Mau glaubt , daß es sich um eine (SoI6
qu«  den Vereinigte « Staaten nach Frankreich handelte.

* Berlin  Aus Saloniki verlautet verschi, denen Blättern
zufolge , daß die griechische Regierung größere Tiuppermasle»
zur Sicherung de- E -senbahnli - je PatraS Athen -Lariffa -ZaloM
z-rsammengezogeu hrben , die die Alliierten zum Transport b«

langen " * " tömmendtn serbischen Truppen nach Saloniki ver-

Die Wahl der Wilhelm Echternach  zu Hilgenroth zum
Bürgermeister dieser Gemeinde habe ich bestätigt.

Langenschwalbach , de« 18 April 19 16.
Der Königliche Landrat.

3 - B . : Dr . Ingeuohl,  Kreisdeputierter.

Unter dem Rindviehbestaude und Schweinebestande de» Laub
wirtes Phil Hermann Pfeiffer2.  in Dauboru ist die Maul-
und Klaueuseuche amtlich festgcstellt und die Gehüftsperre über
da « verseuchte sowie das mit btzterem eng zusammeohängende
-Gehöft des Oswald Wagner  in Dauborn verhängt worden.

Limburg , de« 10 . April 1916.
Der Laudrat.

Kriegsbefchädigten-Fürsorge.
* größere Schuhfabrik  werden eine Anzahl Kriegs
beschädigter sofort eingestellt . Ungelernte Arbeiter werden au-
gelernt.

Bewerber für oben ausgeschriebene Stellen wollen sich zu-
nächst an den Ausschuß für Kriegsbeschädigten Fürsorge , Frank-
furt a . M , Bleichstraße 18 Part ., Fernruf Amt Hansa 1117wenden.

Ebendaselbst wird auch unentgeltlich Auskunft in allen Rente «,
frage » erteilt.

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer , M - ngkorn , Mischsrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet , oder Gersie verfüt¬
tert , versündigt sich am Vaterlands!

Vermischtes.
» ,*7 »®** Direktion der Nasfauische « Lau derb aok M
beschloss-«, um ihre « Beamten und dem H lftpersonal nack d»
angestrengten Tätigkit der ltzien Wochen Gelegenheit zu einer
mehrtägigen Erholung zu biete », an d :m zwischen dem Char-
frertag und den beiden Osterfeier tagen liegenden SamStaa
ihre sämtlichen Kassen und BüreouS , entsprechend dem Voraebea
anderer großen Banken , geschlossen zu halten.

I  Berlin.  18 . April . (WTB . Amtlich .) Der KriegSaaS-
schuß für Kaffee, Tee urd bereu Ersatzmittel , G m. b S . Ber-
liu W. 9. teilt folgendes mit : Daj V-rbol , Rohkaffee »
röste » , da « gleichzeitig mit der KaffeebestavdSaofnahme er-

wird hierdurch für die Haushaltungen , die sich zur .M
^ . Besitz von Rohkaff e befinden , insoweit aufgehoben,  al,
da « Rosten von Rohkaffeemengeu bis zu 10 kg. gestattet wird.

I *0- « pr » . Mit Mühe und Not war e, dem
Gärtner Philipp Jckstatt gelungen , in Würzburg 200Pfuad
d" "b v,  i « 1.60 Mark da« Pfund , aufzutreiben und in et¬
liche« Rers .kürbev zu verstauen . Bi « au den Bahnhof kam» ,
da sah man seine Körbe nach und fand die Butter . Herr
Anstatt Wurp, von den Würzburger Schutzleuten veranlaßt,
die 200 Pfund Butter höchsteigevhärdig nach dem Markt za
bringen und ste hier einer Butterfrau zu verkaufen . Leer zo,
“ | ej m - ,Obe «dretn verurteilte ihn aber da« Würzburger
Schöffengericht zu 150 Mark Geldstrafe.

* 450000 Zentner Kartoffeln erfroren.  3«
November v. I . sind, wie daS „8 . T . " meldet , infolge vo»
Frost nach den Ermittelungen dev Reichskartoffelstelle nicht
weniger als 450 000 Zentner Kartoffeln erfroren , so daß fit
»uv als Viehfutter benutzt werden konnten . Auch später stad
«och ansehnliche Mengen infolge Frost und mangelhafter Aas-
vewahruug zugrunde gegangen.

Lokaler«
*! ranS -nschwatSach 19. April . Schwester Leonhtlde  im La.

äet| net 0l" nent° aur6e mtt 6cr  Roten Kreuz - Medaille autge-



Ererbte Schmach.
* von Reinhold Ortmavn.

(Nachdruck verboten).

schr wohl daran tun !" klang es unbewegt
Jen Gräfin zurück. „Und nun entferne

ii - ^ ' l isiianng ist ja unerhört ." . ,
den letzten Worte, , den Kopf cm wenig nach

;ei»
' -tA | nCTl IvfcHvIl 'Cü '.auu wn | ^

;i£ tzch als erwarte sie von ihm eine Aenkernng
i Ä̂SStcten . Aber der künftige Oberverwalter er-
«i# ' Z Wartung nicht. '
L § s'ebc»zchnibhr'genhört

MSTfÄ Zs 'vonH . und VerschniKeit-iipn Gt -! - frl -imc .ttlCllt )C RuvildtlßltUTlft

Er halte aiifrichtiges Atitleid mit
^Mädchen , dessen Kummer wirklich

schien, wen » auch auf dein hübschen.

Men w; 1*- t  u ?,d Hartwigs schweigende Zurückhaltung
. -„verkenn ^ Phtendcn zu erhöhen.
,die Z'wLste Korntesse, es ist ja auch gar nicht,wegen
A ^ Ne weiter, „aber »,ein Vater verdient st,r such' " trockene Brot.
für

1,0

^ ^krankêSchwester selber kaum das
d'° ' u Lohn nicht mehr bringen kann und

) £ »“ » M Mt tts I-». - k°"" " "»' nm
* «fS « »h>ich°i»lich«“ taä
,t.drt l‘V, it,, ^ nun sage ich Dir zum letz.enmal . steh aus,

Mt willst," daß ich Dich auf der Stelle vom Hose

es endlich erkannt , daß alles weitere Bitten und
Als hatte e » de, dichtete sich das Mädchen langsam m

Ä «-Uhlosk-m ^ ^ ch an den Pfosten gelehnt stehen, so
«vbic Komtesse noch versperrt war . ,
s ° Lg noch gar keine ordentliche Kündigung

'sagte es in verändertem Ton . „Der Herr Verwalter
Heu solle und

: ist überhaupt nicht hier . Da mich die gnädigste
^ ak r nicht gemietet haben , haben Sie auch kein mecht,
V SSKnlten Augen blitzte es auf wie das Glänzen
). sb Stahls . Sie trat auf die Widerspenstige zu und

Ed als se-i es ihre Absicht, sie zu schlagen. Aber
disaim sich 'dann doch eines andern und wandte sich gegen

Mia.Im m - «Nl
HcierMverschämten Person> befreien?" sagte sie scharf

z ist abscheulich, sich auf d̂em eigenen Boden von einer Magd
und im Tone einer ernsten

,£ ? 'Li .t, »c6 «vte fpv. it) n «M -. . Si - I,. b» - °I)°-t.
K „L -c Wistcrnhagen Ihnen besohlen hat , zu gehen. C»
. San eigenen Interesse, ' dieser Weisung nunmehr Folge

Wenn Sie sich an das Mitleid der Komtesse wenden
»11,' w wird sich öaii 'u eine passendere Gelegenheit und eine

verzweiseltêAusdruck auf dem jugendlichen Gesicht war
«cki einem trotzigen und höhnischen gewichen. „
^Mitleid ?" wiederholte sie mit einer Grimasse . ,,^ cl» mochte

wohl sehen, der da schon Mitleid gefunden hat . ul er nt)
7 jetzt auch keines mehr ! Ich gehen ' ch erst, morgen

„...' ich gehe auf der Stelle . , Mögen Sie nur meinetwegen
Minen Lohn verweigern ! Es findet sich wohl ein andermal

imciihrit, Abrechnung zu halten !" . . .
Sie drehte sich kurz um und gingen die kleine, mben dem
" gelegene Kammer . Ohne

«iia den Raum . Sie war
ihne ein Wort zu sprechen verließ

,,ua« tauuiu. .. ar sehr blaß , aber , der Zwifchensall
lim für sie vollständig abgetan . Sie zeigte Harnvig . noch ver¬
liehene andere Baulichkeiten auf dem weiten Wirtschastvhofe

' KLELM ÄL7MI -» ® ° »ns M ° ° ch

»f mm " - -a«
arm, sondern sie schlug einen Fußpfad em, der zunächst n o
^gedehnten Gemüsegarten und dann durch eineii schattigen
wbgang in den eigentlichen Park führte . ■ .TO

Bor einem kleinen Weiher , auf dessen dunkler Wass -
idie sich einige Enten tummelten , stand eine au » gesckMm
tämmchen sehr naturwüchsig hergestellte Ruhebank . Komtesse
uiia, die ein wenig ermüdet schien, ließ sich nieder und lud
mwig durch eine Handbewegung ein, dasselbe zu tun.

„Beantworten Sie mir ganz ehrlich eure oflene Frage,
m Steensborq," brach sie plötzlich dî Schweigen , welches
'äqttub der letzten Minuten zwischen ihnen geherrscht hatte.
Nein Verfahren gegen die Magd , welche sich nur soeben m
MWeg stellte, hat nicht Ihre Billigung gehabt . " ,

Sie sah ihn mit ihren klugen, kalten Augen fest und durch-
üngend an. Hartwig fühlte , daß es zu den unmöglichen
ringen gehöre, dieses Mädchen zu belügen.

«Da ich das Vergehen nicht kenne, dessen sich das Mädchen
huldig gemacht hat , habe ich natürlich auch kein Urteil über die
'erechtigung Ihres Unwillens, " erwiderte er einfach.

«Dies Vergehen war in der Tat an und für sich von ziem-
ck geringfügiger Art , eine Nachlässigkeit rn der Versorguni

des Viehes , mit dessen besonderer Wartung die Person betrauk !
war . Auch ich würde eine so strenge Bestrafung vielleicht nicht
für erforderlich gehalten haben , wenn ich nicht zufällig entdeckt
hätte , auf welche Ursachen jene Nachlässigkeit zuruckzufuhren war.
Das Mädcheii unterhält eine Liebschaft mit einem der Knechte,
und derartige Verhältnisse werden auf mein Betreiben unter UN»
serem Dienstpersonal durchaus nicht geduldet."

„Deshalb also wurden beide entlassen ?"
'Ja ! — Solche Grundsätze vertragen sich nicht mit Ihren j

amerikanischen Anschauungen , nicht wahr ?" .
„Man würde ihnen m der neuen Welt allerdings wenig

Verständnis entgegeiibringen , Komtesse."
Ich zweifle nicht daran ; aber ich denke, man soll überall

mit den gegebenen Verhältnissen rechnen. Mit schönen Phrasen
von Menschenwürde und Freiheit der Persönlichkeit wurden wir
hier wahrhaftig nicht weit kommen. Unsere Bauern und Tage¬
löhner wollen nun einmal in dem Grundbesitzer , der ihr rlrbeit-
geber und der Patron ihrer Kirche ist, eine Art von Vorsehung
erblicken, und der alteingesessene Adel wurde sich selbst den Boden
unter den Füßen entziehen, wenn ec versuchen woeitc. daran
etwas zu ändern . Eine Vorsehung aber , muß man nicht nur
lieben und verehren , sondern man mup sie auch wrchleu.
Darum ist es unsere Pflicht , strenges und geceche» Regi¬
ment zu führen , foweit unsere Machtbesiignissc reiche» . Kenn
wir die alten patriarchalischen Verhältmsse ansrecht erhalten
wollen bei denen unsere Vorfahren und die Vorsahreu nnserer
Unteraebenen sich Jahrhunderte lang fchr wohl g esunden haben,
so müssen wir vor allem darauf bedacht sc»;, scdes Eiu-
dringen aufwieglerischer Elemente und jeden Versuch der Em¬
pörung mit unbeugsamer Strenge zu verhindern.

Auch wenn diese Emporiuig nur darin besteht, oaß eine
Magd , wie Komtesse sich ansdrückten , eine Liebsechaft mit einem

Knecht̂ unterhalt ?̂ ° gencißt/ bcn  Fürsprecher jener

^ ^ ^ ,Jch" kann nicht leugnen , daß ich Mitleid mit ihr habe
Ihr Kummer über die verhängte Strafe Jclneii fehr groß zu
ftin , und nur die Verzweiflung mochte die « chuld daran tragen,
das; sie sich schließlich zu unehrerbietigen Worten hinrerßen neß.
So ein junges Ding wird schwerlich jeinals begreifen können,
daß ês gerechtes Regiment bedeutet wenn man die ersten
Reannaen seines Herzens wie ein Verbrechen bestraft.

Es kommt jer auch gar nicht daraus au . daß sie es begrcrft.
Auch ' wir empfinden im ersten Ülugenblick oft mehr die Harten
als die Wohltaten göttlicher und menschlicher Gesetze; aber wrc
haben uns ihnen nichtsdestoweniger widerspruchslos zu unter-

' " ^ ^ Gewiß , Komtesse! Doch nur unsere eigme KurzMigkeit
trägt die Schuld daran , wenn wir tn solchem ^ all die Wohltat
des Gesekes nicht sogleich erkennen. Hier aber

Hier aber vermögen Sie nicht einzusehen, wor .n m meinem
Verbo ? die Wohltat für die Leute liegt ?" ergänzte sie, ihn noch
inuner und scharf unverwaiidt ansehend . „Sinn rvenn Sie
iiiisere leidlichen Verhältnisse erst iiäher kennen gelernt haben,
werden Sie es begreifen. Wohin führen denn diese törichten Lieb-
schäften zwischen den Dienstboten ? Entweder der Bursche ist vcr-
nünftig genug, sich noch vor der Hochzeit eiiics besieren zu be-
finnen und dann gibt es natürlich Kummer und Tranen und
Verzweiflung . Oder er heiratet das Mädchen , um es ^ iiach
einigen Wochen, weiin der erste Rausch ver,logen ist und das
Elend durch Tür und Fenster grinst , wie e,n Lasttier zu be>
baiidcln Streit und Unfrieden ohne Unterlaß , und am Ende
Trunksucht und Verbrechen, das sind die Fruchte solcher vciraten
uiid eines schönen Tages fällt ixaturhd ) die ganze Sippschast der
Gemeinde oder deni Gutsherrn ziir Last . Wollen Sie im Ernst
verlangen , daß man derartigen Narrheiten durch stillschweigende

DiildungdVorsechubblei,W?mtesse? Sollten Sie nicht vielleicht bei
Ihren menschenfreundlichen Erwägungen vergessen haben , daß
sie sich nickt gebieten läßt und daß sich die Empsindungen der
Armen und Aermsten in diesem Punkte nicht soiiderlich von

r ‘ bf b“4”,sti»c
«”9 äisSÄ St» ,«tft«g»
Aber ich meine, auch diese sogenannte Liebe sollte i' ck, kurieren
lassen ivie jede andere Krankheit , nur daß es dazu vielleicht be-

«vf .« w «« •
vlöklicki hinter ihnen eine schnarreiide Stimme , und mit festem,
svorenklir ndem Schritt trat ein junger Mann von großes

Gestalt auf sie zu „Wäre Ihnen auf Ehre herzlich
dankbar, wenn Sie mir so ein drastisches Mittelchen gegen un¬
glückliche Liebe verschreiben könnten ."

(Fortsetzung folgt.)

_ __



Bekanntmachung.
Wege« der Feiertage findet die BrotkarteuauSgabe

«ur Samstag , den 22. d. Mts. statt.
Vormittags von 10—l2 Uhr für Bdolfstraße, Bahnhofstraße,

Erbsenstraße, Mühlweg.
Nachmittags von 2—4 Uhr für die übrige Stadt.

538  Kommission für ZLrotverkeikung.

Saat -Erbsen
können noch abgegeben werden,
bb« _ Würger

Bekanntmachung.
Es ist bi!her Gebrauchg«w sen, Mona-sfrauen, Näherinnen,

Waschfrauen und andere» tagew-tse beschäftigten Personen zu
den Mahlzeiten Brot zu verabfolgen. Die- führt zu einer
Dopp-lverpfl?gung, was strengstens untersagt ist.

Jedem Einwohner unseres «reifes stehen seitens seiner
Heimatsgemeinde für die Wcche2 Kg. Brot zu. auf mehr hat
er k-iven Anspruch. Es darf daher ben  Betreffenden von dem
Arber-geber kein Brot  mehr verabreicht werden, denn Zu-
satzkarten könne» für diesen Zweck mter keinen Umständen be-willigt werden.
539_ Kommission für Wrotverteilung.

Bekanntmachung
Offerten in Kotzspargel zugegangen in der

J' 181» »»“ 18, 33 und 43 Psg p 0 Pfund ohne Spesen.
Lieferzeit Anfangs Mai bis 20. Jnnt wöchentlich Anmeldungen
bis zum 20. d. MtS. einschließlich, Gartenfeldstraße8, erbeten.
543_ Klädt. Lebensmittelkommisst on.

Bekanntmachung
Bah -hof" ' 0- vormittag, 11  Uhr , soll auf hiesigem

l Wagen 300 Zentner WraunkohkenkriLels

verkauf? werdenMeistbistevdeu gegen sofortige Barzahlung
Langer schwalbach, den 19. April 1916.

- Rn  Hüterabfertigung:
^2. _ _ « luge.

Hüerförsterei
Kahnstätten.

. Samstag , den 29. April , vormittags9'/. Uhr. in
der Gastwirtschaft Kuhn  zu Michelbacherhütte, Schutzbezük
Kettenbach, Distrikt 2c Wicken stück, 7 Hahnstätter Hofu. Tota>

U 9' Buche : 96 Rm. Scheit u. Knüppel,
§0^ , 333  Sta «grn 3 ßI ' " IO Stangen 4. und 5. Kl,
22  Rm . Breunscheit und Knüppel. 55 ^

Arbkits-Vergkbung.
umfangreiche* ^ ^ iB 3olge  Blitzschadens

l “£ ec6w-, ' Zimmerer-, Schreiner-,Tüncher- und Klaser-ArSeiten
zu vergeben.

Auskunft durch und Angebote an
das Wfarramt in Strinz -Grinitatis,

652_ _ _ Post Wörsdorf (Taunus.)

Die GiseNhMNKlNNg
»on Ludwig Senft  in HahustStte«

^stehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager i« !
I LrSgrr. l̂ jEifeu, SLabetsr«, Achsen,

«artrnpfosteu, Drahtgrstechtei« jeder
Siurbr, Stüstsäuieir, Kuh- u. ^ ferdebriPpe?
Kaufe«, auswechselbareK-ttruhalt-r,

Klubbaste«, Sch achtrahmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

tzS«fel« afchinenmester «. Rübenschneidermesser
tu allen Größen vorrätig.

Damen- u.Kl'nderstr
u. Socken

Schwarze Flor - llamennfrumitfe
* n Ia

Farbige Florstrümpfe von 15 P -g. Qn
Schwarze baumwoll. Hinderstrüiiipf e '@
Schwarze u. braune LLIndersteümpfe g.

- 85 Pfg. - "WL
Postchen Hinderstrümpfe , teine

io braun und schwarz. ^
Feldgraue .Nocken Paar «5 Pfg
Weiße Blusen « 75 unb » .50 Mark.

| Untertaillen 0 .95 usb L » 5 Mark.

Kaufhaus Walde
wwwwm»

Ne« erschienen! N-u erschiene«.

Holzverkauf.

MkFrMtiM
6 Kriegs-Sonderkarten im Maßstabe
1 : 235000 mit eiogezeichnetev
— roter Frontlinie . —

AuKand dieser Karlen können die Kämpfe
Westen auf das genaueste verfolgt ŵerden

Herausgegeben von
Wolff 's Telegraphifehem Büro

(W. T. B.)

Preis Mark 1.— |
»ach außerhalb zuzügl. 10 Pfg. Porto von der

Geschäftsstelle des „Aarboten".

Schellfisch, Kabliau
und Stockfische

frisch eintreffend.
547  Ziranz Knaö.

SSO

Hüte
werden neu avgefertigt, sowie
garniert und umgearbeitet bei
billigster Berechnung.

Auguste Kraft.
435 Avolsstraße 19.

NB. Moderne Jormen u.
Zutaten vorrätig.

Feinste Essigessenz
stet- vorrätig.

Apotheke in Waflälten.

Der 1. Stock
ia meinem Haufe ist sofort«!
später zu vermiete«. »

K Wreiter,
gegenüber dem SchwaW

_ Hof. W
Frisch eingetroffkn:

Nordfeemuschel
p. Psd. 20 Pfg.

Blühende Kyazinle« >
Pulpen v. 25 an bis S0ß
555 « . Rittgardt.

Gewandter IW
in die Lehre gesucht. ll

Carl Hilge,
Spevglerei

«. JustallattonSgeschäst-
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